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Entstehung

Der Arber-Gneis – 
eine alte  
Geschichte

Der Richard-Wagner-Fels hat eine wech-
selvolle Geschichte hinter sich: Feiner 
Sand und Ton wurden vor vermutlich 
480 Millionen Jahren in ein Ur-Meer ge-
schwemmt und dort abgelagert. Dann – 
180 Millionen Jahre später – wurden die 
Gesteine bei einer Gebirgsbildung zuerst 
tief ins Erdinnere gedrückt, dort wegen 
der herrschenden hohen Temperaturen 
und Drücke in einen Gneis umgewandelt 
und schließlich als Gebirge wieder aus 
der Tiefe herausgehoben. Wind und 
Wetter tun bis heute ihr übriges, dem 
Gneisfelsen sein unverwechselbares 
Antlitz zu verleihen.

Arber-Gneis des 
Richard-Wagner-
Kopfes

Botschafter aus 
dem Erdinnern

Woher weiß man das alles? Der Arber-
Gneis ist etwas Besonderes. Er bein-
haltet nämlich zwei seltene Minerale 
„Cordierit“ und „Sillimanit“, die ähnlich 
wie ein allen bekannter Edelstein viel 
über die Herkunft des Gesteins verraten: 
Bei Diamant weiß man, dass er in der 
Natur nur bei sehr hohen Drücken aus 
Kohlenstoff entsteht. Das ursprüngliche 
Gestein muss also Kohle, Pflanzenreste 
oder Graphit enthalten haben und sehr 
tief ins Erdinnere versenkt und dort zu-
sammengepresst worden sein. Cordierit 
und Sillimanit brauchen keine so hohen 
Drücke, dafür aber hohe Temperaturen 
über 600 °C. Und sie bestehen auch 
nicht aus Kohlenstoff, sondern aus Silizi-
um und Aluminium, die in Ton und Sand 
reichlich zu finden sind. Damit haben 
diese beiden Minerale große Aussage-
kraft: Der Arber-Gneis muss von Sand- 
und Ton-Ablagerungen stammen, die 
im Erdinnern einer Gluthitze ausgesetzt 
waren.

Gestein des Jahres

Aktion „Gestein 
des Jahres“

„Gestein des Jahres“ ist eine gemeinsame 
Aktion der Deutschen Geologischen  
Gesellschaft - Geologische Vereinigung e. V. 
(DGGV) und des Berufsverbandes Deut-
scher Geowissenschaftler (BDG).

www.gestein-des-jahres.de

Das Landesamt für Umwelt kürt jährlich 
einen Repräsentanten für das Gestein des 
Jahres in Bayern.

www.lfu.bayern.de: Themen > Geologie >  
Gestein des Jahres
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Richard-Wagner-Kopf 
am Großen Arber

Gneis in 
Bayern

Bayerns Gestein des Jahres 2015 ist der 
Gneisfelsen „Richard-Wagner-Kopf“ am 
Gipfel des Großen Arber.

Der Große Arber ist mit seinen 1.456 m 
nicht nur der König des Bayerischen 
Waldes – eine Laune der Natur hat im Gip-
felbereich auch einen ganz außergewöhn-
lichen Felsen erschaffen. Von der Seite 
betrachtet sieht der Felsen aus wie das 
Profil des berühmten Komponisten Richard 
Wagner, dessen Opern alljährlich bei den 
Bayreuther Festspielen auf dem Grünen 
Hügel aufgeführt werden.

Richard-Wagner-
Kopf, Blick vom 
Seeriegel nach 
Westen

Der Gneis am Arbergipfel hat einen sehr 
komplizierten Namen. Es ist ein Cordierit-
Sillimanit-Gneis, benannt nach den darin 
vorkommenden Mineralien. Das hell-dunkel 
geschichtete Gestein ist typisch für den 
Hinteren Bayerischen und Oberpfälzer 
Wald.

Großer Arber

Geologische Karte 
im Umfeld des 
Großen Arber 
(braun: Gneis, Glim-
merschiefer; 
rot, rosa: Granit, 
Diatexit)

Besonderheiten

Gipfelbereich des 
Großen Arber mit 
Richard-Wagner-
Kopf am linken 
Bildrand

Pflanzen am Arber Das Arber-Plateau liegt als einziges im Bay-
erischen Wald über der Baumgrenze. Die 
Lebensbedingungen für Pflanzen sind dort 
aufgrund hoher Temperaturschwankungen, 
Wassermangel und Nährstoffarmut beson-
ders hart. Die blanken Felsen am Arbergip-
fel sind deshalb großflächig mit Flechten 
und Moosen bedeckt, da diese auch ohne 
gespeichertes Wasser aus dem Boden 
überleben können.

Der Goldene 
„Gneis“-Steig

Der Richard-Wagner-Kopf am Westgipfel 
des Arber liegt auf der Königsetappe des 
Goldsteig-Wanderweges. Dieser ist ein 
Prädikatswanderweg im Oberpfälzer und 
Bayerischen Wald. Beginnend in Markt-
redwitz führt die rund 430 km lange Nord-
route über zahlreiche Gipfel entlang der 
bayerisch-tschechischen Grenze bis nach 
Passau. 

Alt, älter, Gneis Aus einem Gneis, gefunden im Bayeri-
schen Wald bei Regensburg, stammt das 
bisher älteste Kristall Bayerns. Der winzige 
Zirkon-Kristall ist 3,8 Milliarden Jahre alt.

Zirkon-Kristall

Verwendung

Auf diesen Steinen 
ließ sich bauen

Gneis lässt sich parallel der Lagen meist 
sehr gut spalten, ist ansonsten aber 
besonders fest – Eigenschaften, die 
ihn früher für Mauern und Gebäude-
fundamente begehrt machten. So sind 
die Mauern der über 80 Jahre alten 
Katholischen Pfarrkirche Christkönig im 
oberfränkischen Helmbrechts komplett 
mit Bruchsteinen aus Gneis erbaut.

Katholische Pfarr-
kirche Christkönig 
in Helmbrechts

Heutzutage wird Gneis nur noch in weni-
gen Brüchen unter anderem bei Aschaf-
fenburg, Helmbrechts, Böhmischbruck 
im Oberpfälzer Wald und Rattenberg 
im Bayerischen Wald abgebaut und als 
Splitt, Schotter und bituminöses Misch-
gut im Straßenbau verwendet.
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